Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 5 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 


25 a 5 ; i ins Hans in 

dition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Hau 
u Vorſtädte, Mocker und Pede zz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Po ſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſte 


Nr. 29. 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 


ÜUgeld) 1,50 Mark. 


Begründet 1760. 


Nedaction und Expedition Bäckerstr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


* 


(Zweites Blatt.) 


Angeigen Preis: g 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung von 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


13. Dezember 


Donnerſtag, den 


1894. 


Reichstag und Umſturzgeſetz. 

Die aufregenden Zwiſchenfälle, welche die erſte Sitzung im 
neuen Reichstagsgebäude gebracht hat, laſſen erkennen, wie die 
Geiſter noch auf einanderplatzen werden, wenn erſt die Berathung 
des großen Kampfgeſetzes dieſer Seſſion, des jogenannten Umſturz⸗ 
geſetzes, anhebt. Daß heftige Szenen ſich ereignen würden, war 
vorauszuſehen, war doch die parlamentariſche Luft hinreichend mit 
Exploſivſtoff gefüllt, und eine völlige Reinigung iſt durch das 
Gewitter am Donnerſtag bei Weitem noch nicht erwirkt worden; 
man hat wohl nur nicht angenommen, und auch nicht annehmen 
können, daß der Tanz gar ſo bald beginnen würde. Von den 
Socialdemokraten iſt, darüber beſteht kein Zweifel, ein Vorſtoß 
gegen das neue Umſturzgeſetz begonnen, und die rechte Seite des 
Reichstages wollte ſofort mit fliegenden Fahnen in die Schlacht 
eintreten. Damit war indeſſen die Reichstagsmehrheit nicht ein⸗ 
verſtanden, doch bedeutet ihr Aufgeſchoben keineswegs ein „Auf⸗ 
gehoben!“ Eins wird man aber nach dem ſtattgehabten Zwiſchenfall 
vornehmlich in Betracht ziehen müſſen, die möglicherweiſe nicht 
ferne Auflöſung des Reichstages. Es hieß bereits, Fürſt Hohen⸗ 
lohe ſei entſchloſſen, den Reichstag aufzulöſen, wenn die Haupt⸗ 
beſtimmungen der Umſturzvorlage abgelehnt werden ſollten. Für 
dieſen Vorſatz ift der Vorfall der erſten Sitzung jedenfalls Waſſer 
auf die Mühle, und ſollte der neue Reichskanzler noch nicht definitiv 
zu ſeinem folgenſchweren Schritt entſchloſſen fein, nunmehr wird 
er ſich keiner zweifelnden Auffaſſung mehr hingeben. Im Reichs⸗ 
tage ſieht man auch dies als die Hauptwirkung des in der parla⸗ 
mentariſchen Geſchichte Deutſchlands ganz allein daſtehenden Vor⸗ 
komniſſes. Zeichnen wir die heutige Situation mit einem kurzen 
Wort, ſo können wir nur ſagen: Wir ſtehen bereits in einer 
ernſten politiſchen Kriſis, wir brauchen alſo nicht mehr auf ihren 
Beginn zu warten, als den man früher die Erörterung über das 


Uunmſturzgeſetz anſehen wollte. 


Hier ſeien zunächſt die Hauptparagraphen des neuen Umſturz⸗ 
geſetzes angegeben: 5 112 des Strafgeſetzbuches erhält die nach⸗ 
folgende Faſſung: Wer einen Angehörigen des deutſchen Heeres 
oder der kaiſerlichen Marine auffordert oder anreizt, dem Befehle 
der Oberen nicht Gehorſam zu leiſten, wer insbeſondere eine 
Perſon, welche zum Beurlaubtenſtande gehört, auffordert oder an⸗ 
reizt, der Einberufung zum Dienſte nicht zu folgen, wird mit 
Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. Dieſe Strafvorſchrift findet 
auch auf denjenigen Anwendung, der einen Angehörigen des Land⸗ 
ſturms auffordert oder anreizt, dem Aufrufe nicht Folge zu leiſten. 
Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren trifft denjenigen, 
der es unternimmt, einen Angehörigen des aktiven Heeres oder der 
aktiven Marine zur Betheilung an Beſtrebungen zu verleiten, 
welche auf den gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staatsordnung 
gerichtet ſind. Hat der Thäter in der Abſicht gehandelt, ein be⸗ 
ſtimmtes, auf den gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staats⸗ 
ordnung gerichtetes Verbrechen zu fördern, ſo tritt Zuchthausſtrafe 
bis zu zwei Jahren ein; auch kann auf Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 


aufſicht erkannt werden. § 126. Wer durch Androhung eines 


Verbrechens den öffentlichen Frieden ſtört, wird mit Gefängniß bis 
zu einem Jahre beſtraft. Hat der Thäter in der Abſicht gehandelt, 
auf den gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staatsordnung hin⸗ 
zuwirken, oder darauf gerichtete Beſtrebungen zu fördern, ſo tritt 
Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren ein; auch kann auf Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufſicht erkannt werden. § 129. Haben Mehrere in 


der Abſicht, auf den gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staats⸗ 
ordnung hinzuwirken, die Ausführung eines Verbrechens verabredet, 
oder ſich zur fortgeſetzten Begehung mehrerer, wenn auch im Ein⸗ 


zelnen noch nicht beſtimmter Verbrechen verbunden, ſo werden ſie, 


auch ohne daß der Entſchluß der Verübung des Verbrechens durch 
Handlungen, welche einen Anfang der Ausführung enthalten, be⸗ 
thätigt worden iſt, mit Zuchthaus beſtraft. 

Der Kernpunkt der ganzen Vorlage iſt der nachfolgende 
§ 130: Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe 
verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegen 
einander öffentlich aufreizt, wird mit Geldbuße bis zu ſechshundert 
Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. Dieſelbe 
Strafe trifft Denjenigen, welcher in einer den öffentlichen Frieden 
gefährdenden Weiſe die Religion, die Monarchie, die Ehe, die 
Familie oder das Eigenthum durch beſchimpfende Aeußerungen 
öffentlich angreift. Es folgen dann noch: § 131. Wer erdichtete 
oder entſtellte Thatſachen, von welchen er weiß oder den Umſtänden 
nach annehmen muß, daß ſie erdichtet oder entſtellt ſind, öffentlich 
behauptet oder verbreitet, um dadurch Staatseinrichtungen oder 
Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen, wird mit| Geld⸗ 
ſtrafe bis zu ſechshundert Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei 
Jahren beſtraft. 

Daß § 130 der entſcheidende Paragraph der ganzen Vorlage 
iſt, ergiebt ſich ohne Weiteres, denn indem die Sozialdemokratie 
in ihrem Zukunftsſtaate Monarchie, Eigenthum aufheben, und nach 
Anſchauungen Vieler doch auch Ehe und Familie auf andere 
Grundlagen ſtellen und eine beſtimmte Religionsanſchauung beſeitigen 
will, führt ſie eben den Kampf, welchen dieſer § 130 beſtrafen 
will. Das Geſetz trägt nicht den Namen Sozialiſtengeſetz, aber 
daß dieſer Geſetzparagraph ſich mit vollſter Schärfe gegen die 
Sozialdemokratie richtet, iſt klar. Es wird darin allerdings von be⸗ 
ſchimpfenden Aeußerungen geſprochen; aber der Richter kann nach 
der Annahme des vorliegenden Wortlautes jeden Zeitungsartikel, 
jede Rede gegen Monarchie und Eigenthum ſehr wohl für eine 
Beſchimpfung erklären, von den bekannten Agitations⸗Schlagworten 
noch ganz abgeſehen. Hier iſt der Grund für die entſchiedene 
Gegnerſchaft der Sozialdemokratie und auch die Erklärung für den 
Zwiſchenfall in der Reichstagsſitzung. Daß man von dieſer Seite 
Alles aufbieten wird, die Vorlage zu Falle zu bringen, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, und es will allerdings ſcheinen, als ob es am Himmel 
der Reichstagsauflöſung ſchon bedenklich wetterleuchtet, denn auch 
Centrum und Freiſinnige werden Ausſtellungen finden, während 
nur Nationalliberale und Konſervative enſchieden für den Entwurf 
eintreten dürften. Kann man ſich da nicht einigen, dann iſt die 
Reichstagsauflöſung unvermeidlich. Weſentlich wird es hierbei auf 
das Material ankommen, welches die Reichsregierung in den 
Kommiſſionsverhandlungen unterbreitet. Es iſt ſchon mehr als 
einmal ja dageweſen, daß ein Geſetz im offenen Reichstage auf 
das Heftigſte bekämpft wurde, und hinterher dann nach vertrau⸗ 
lichen Beſprechungen in der Kommiſſion eine Einigkeit erfolgte. Wie 
dem ſein wird, kann man heute nicht wiſſen; ſo viel leuchtet ein, 
daß die Reichsregierung mit aller Entſchiedenheit auf der Annahme 
beharren wird. 


Provinzial⸗Nachrichten. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


— Schneidemühl, 10. Dezember. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten beſchäftigte ſich die Verſammlung einzig und allein mit der Vor⸗ 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, 27. Dezember, 
5 Vormittags 10 Uhr 
findet in unſerem Amtszimmer ein 
öffentlicher Verding über Lieferung von 
Geräthſchaften zur Ausſtattung des 
Baracken ⸗ Lagers auf dem Artillerie: 
Schießplatz ftatt, beſtehend in Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗, Tapezier-, Böttcher⸗ und 
Stellmacherarbeiten, ſowie in Lieferung 
von Glaswaaren und irdenem Geſchirr, 
Lampen, Laternen und Zeugrollen. 
Bedingungen liegen im Bureau zur 
Einſicht aus. (4992) 
Garnifon-Perwaltung-Thorn. 
Große ausgeſuchte 
Marzipan-Mandeln, 
II. Puderzucker, 
hoenfeine Succade, 
Sizil. Lambertsnüsse, 
neue Wallnüsse 
empfiehlt 


Heinrich Netz. 


Meine gut renommitte, in vollem 
Betriebe befindliche 


Bäckerei 


N N 


Korff’s Kaiser öl 


nicht explodirendes Petroleum. mern 


Vertreter für Thorn: Walter Güte. 
General-Vertreter für Westpreussen: Felix Kawalki-Danzig. 


ger aller Arten Fächer aus Gaze, Creme u. Federn 
ron Mk. 1,— bis Mk. 300,—. Flüchergestelle, sowie 
Gazeblätter in allen Farben zum Bemalen stets vorräthig. 


Julius Haasemann, „Berlin W.__ 
n: gtamen, "3 ausec 


K steppereien Je "= e | Suse m 
nebit Haus iſt ſofort zu verkaufen. werden jauber und billig zu jeder Zeit April Sreiſekammer und Zubehör vom 3—5 Zimmer, 


J. Dinter's Wwe., Schillerſtr, 8. ausgeführt J. Pelleck, Gerechteſtr. 18.113 u 


lage, betreffend die Entſchädigung derjenigen Hausbeſitzer, welche von der Brunnen: 
kataſtrophe betroffen worden find. Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften ein⸗ 
geſetzten Kommiſſionen haben nach vielen Sitzungen die Entſchädigungsſumme 
auf 366 168,58 Mark feſtgeſetzt. Hierzu ſind noch nachträglich einzelne Beträge 
mit zuſammen 2870,43 Mark hinzugekommen, ſo daß die geſammte Ent⸗ 
ſchädigungsſumme 369 037,01 Mark beträgt. Dieſer Betrag ſoll auf Vorſchlag 
der Kommiſſionen durch die Beiträge aus den Sammelſtellen, der Schneeball⸗ 
kollekte und der Brunnenlotterie, ſowie durch eine Anleihe in Höhe von 30 000 
Mark gedeckt werden. Erſter Bürgermeiſter Wolff empfiehlt, zunächſt über die 
von den Kommiſſionen aufgeſtellten Grundzüge reſp. Bedingungen für die zu 
leiſtenden Entſchädigungen zu berathen, dann von der beigefügten Ueberſicht 
über die vorhandenen Mittel, den bereits gemachten Ausgaben und dem jetzigen 
Beſtande derſelben Kenntniß zu nehmen und zuletzt die einzelnen Entſchädigungs⸗ 
ſummen feſtzuſetzen. Die Verſammlung verfährt demgemäß und beſchließt, daß 
die Entſchädigungsbeträge unter folgenden Bedingungen zur Auszahlung ge⸗ 
langen ſollen: a. diejenigen Hausbeſitzer, welche einen Totalſchaden haben, 
müſſen die eingeſtürzten reſp. beſchädigten Gebäude abtragen und von Grund 
auf neu erbauen; b. diejenigen Hausbeſitzer, welche einen partiellen Schaden 
erlitten haben, der 1500 Mark nicht überſchreitet, erhalten dieſen Betrag ohne 
Nachweis der Verwendung ausgezahlt. Ueberſteigt dagegen die Entſchädigungs⸗ 
ſumme den Betrag von 1500 Mark, ſo ſind die betreffenden Hausbeſitzer ge⸗ 
halten, den früheren baulichen Zuſtand der Gebäude ſo herzustellen, daß gegen 
die Sicherheit ihrer Verwerthung reſp. Benutzung ſeitens der Polizeibehörde 
nichts einzuwenden iſt, erhalten aber auch ſofort 1500 Mark ausgezahlt. c. 
Etwaige Ueberſchüſſe, welche ſich aus der bewilligten Bauſumme ergeben, ſollen 
den betreffenden Hausbeſitzern mit Genehmigung der Hypothekengläubiger und 
der ſtädtiſchen Kollegien verbleiben. Die Weiterberathung der Vorlage wurde 
auf nächſten Sonnabend vertagt. — Die Ziehung der Brunnenlotterie beginnt 
am 13. d. M. in dem Sitzungsſaale der Stadtverordneten. Die Looſe ſind 
meiſt abgeſetzt. 


Lokales. 


Thorn, den 12. Dezember 1894. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


*Vorſicht! Im Boudoir der Damen, wo alles luftig, duftig, niedlich, 
pallerliebjt“ iſt, nimmt ſich ein gewöhnlicher Bucheinwand zu unfein aus; in 
die zarte Damenhand paßt viel beſſer der ersmefarbene imitirte Elfenbeinband, 
wie er neuerdings aus Celluloid hergeſtellt wird. Doch bedenkt man bei dem 
Einkauf dieſer freilich ſehr zarten und hübſchen Büchlein nicht die große Gefahr 
die in der außerordentlich leichten Brennbarkeit dieſes Stoffes liegt. Wer ganz 
vorſichtig ſein will, greife lieber zu den guten alten Deckeln, muß es nun aber 
durchaus Celluoid fein, jo lege man wenigſtens kleinesfalls die Bücher unter 
den Weihnachtsbaum in ſeinem Kerzenglanz, denn gar zu leicht fällt ein Fünk⸗ 
chen hinunter, und dann kann mit einem Schlage die ganze Weihnachtsfreude 
in Flammen aufgehen. Alſo Vorſicht! 

(— Eine erhebliche Portoerſparniß läßt ſich in vielen Fällen bei Verſen⸗ 
dung von Poſtpacketen erzielen, worauf bei der jetzt herannahenden Weihnachtszeit 
und dem damit reger werdenden Packetverkehr hingewieſen ſei. Bekanntlich richtet 
ſich das Porto für die über 5 kg ſchweren Packete nach der größeren oder 
geringern Entfernung vom Verſendungsorte aus, zu welchem Zweck 6 Zonen 
angenommen ſind, deren erſte eine Entfernung bis zu 10 geographiſchen Meilen, 
die zweite 10 — 20 die dritte von 20 — 50, die vierte von 50— 100, die fünfte 
von 100 — 150 und die ſechſte die Entfernungen über 150 Meilen hinaus in 
ſich ſchließt. Für jedes angefangene Kilogramm über 5 kg wird nun ein Zu⸗ 
ſchlag von 10, 20, 30, 40 oder 50 Pfd. (in der 6. Zone) erhoben. Durch 
Theilung größerer Packete, hauptſächlich der über 8 kg ſchweren, in zwei oder 
mehrere, kann man ſich nun eine ganz weſentlich Verringerung des Portos 
verſchaffen, vorausgeſetzt natürlich, daß die nöthig werdenden Verpackungskoſten 
(wie etwa Holzkiſten ꝛc) dieſe Erſparniß nicht wieder aufheben. Ein gegen 9 
kg wiegendes Packet z. B. würde nach der 4 Zone (50100 Meilen) in eine 
Sendung verpackt 1,70 Mk. koſten, dagegen getheilt pro Packet 50 Pfg., was 
eine Erſparniß von 70 Pfg. ausmacht. Bei einem Packet von 9—10 kg macht 
dieſe Erſparniß bereits in der 3. Zone 50 Pfg., in der 4. 1 M. und in der 
6. Zone gar 2 M. aus, wenn die über 10 kg ſchweren Packete in drei Pakete 
2 er getheilt werden. Bis zu drei Packete werden auf eine Packetadreſſe 

ördert. 


Für die Redaktion verantwortlich: i. V. M. Lambeck, Thorn. 


Fächerfabrik. 


Reparaturen prompt, sauber und billig. 


derei melden. 


Vorſtadt. 


1895 zu vermiethen. Beſichtigung von 
hr. Gustav Scheda, 


Neue ee: 
Neue türk. Pflaumen 
Neue Kath. Pflaumen 


Heinrich Netz. 


Meine feine Damenſchneiderei em: 
pfehle ich den geehrten Damen bei der 
bevorſtehenden 

Winter⸗ und Ballfaijon. 

Sämmtliche Coſtüme werden nach 
der neueſten Mode ſauber angefertigt. 

Helene Sobiechowska, Modiſtin, 

Neuſtädt. Markt 19, 3 Tr. 
Daſelbſt können ſich junge Mädchen 
zum Erlernen der feinen Damenſchnei⸗ 


uche zum 1. Jannar Wohnung von 


Off. u. 2 4895 beförd. d. Exp. d. Ztg. 


Feuer- u. diebesſichete 


Geldſchränke 


(auch Arnheims Patent) 
ſowie eiſerne 


Entifl 50° C. | ; 
gegen 35400 bei anderen ae 1 Felgen K 8 Niet : 48 
Unubertroffen ö Robert Till. 
in Il3ezug auf Sicherheit gegen eingemachte Früchte E TE er 
| Schaalmandeln Künſll. Zähne u. Plomben 
Explosion & Feuersgefahr. fie eee, ee ben e e o. 
Echt zu haben bei: Anders & Co., P. Begdon, €. A. Guksch, Colonial⸗Waaren Grünbaum 
A. Kirmes, Ed. Kohnert, C. Sakriss zu den billigſten Preiſen bei 8 ’ 


pr. Heilgehülfe und Zahnkü 
8 8 — 1 25 44000 


— an 
H Schneider, 
Atelier für Bahnleidende, 


Breiteſtr. 27, (1430) 
8 — 


Sümmil. Glaerarbeiten 
Bildereinrahmungen 


werden ſauber und billig ausgeführt bei 
Julius Hell, srückenſtr. 34 
im Haufe des Herrn Buchmann, 


(4841) 


womöglich Bromberger 
Nerd d Zechlin. 


Seglerstrasse 94 


Damen -Kleideritoffe 
in Wolle, Seide und / Wolle, 25, 30, 35, 42, 50, 60, 75, 90 u. ſ. w. 


weiße Stickerei⸗Roben, Ballitoffe SE 
Herren⸗Anzugſtoffe feinſter Qualität, 
Ausstellungs 


feiner Herren⸗ und Stinaben: Anzüge, Valetots, 
Reiſeröcke, Ho engollern- Mäntel, Joppen, Schlafröcke, 
Damen- und Mädchen Mäntel, Jaquetts, Räder. 


BE Echte Bett: und Tiſchwäſche . 
Gardinen, Käufer, Teppiche, Vorleger, Vortiͤren und Möbelſtoffe. 
Bett- und Tiſchdecken. Tricottaillen, Tuch- und Velour-Blouſen, 
Muffen, Schürzen, Taſchentücher, Handtücher, Servietten, Tiſchtücher, 
„ Tricot-Hemden, Hoſen, Joupon-Nöcke. 
Tücher in Wolle und Seide, 
Shawls, Steppdecken, Jagdweſlen, Wolljackhen, Pfei dedecken, 
Slanelle, Getteide-Säcke. 


—— — 


Gottfeldt, 


genannt enannt 
Butterstr asse. Butterstrasse. 
Manufacturwaaren- und Con fections-Geschäft. 
ER. 


eihnachts- Ausverkauf. 


Seglerstrasse 94 


Linon, Schlesisch-Leinen und Creas, 
Hemdentuche, Dowlas, Renforce, 
15, 17, 18, 20, 22 bis 40 ꝛc. 
Beſte Futlerſachen für Damen⸗ und Herren-Schneider zu extra billigen Preiſen. 
Anfertigung nach Maaß für Herren- und Damen - Bekleidung. 
im Atelier unter Leitung bewährter Kräfte. 


Anzüge 


Mk. 12, 14, 15, 17, 19, 21, 22,50 u. ſ. w. . 


Paletots I2, 13, 15, 17, 19, 22 u. s. W. 
Wollene Roben 6 Meter von 2,70 an 


nur neueste Sendungen. 
empfiehlt bei ftreng reeller Bedienung das Wagenhaus von 


H. Gottfeldt. 


stets die feinste Marke. 


jeder Art, neueste Formen, n kee e 
Qualität unübertroffen, D. Braunstein 


wie bekannt zu billigen Preisen 
bei 


Breitestrasse 14. 


6 BE: org er a Bea A 

Blocker Cacao 
=" = t * 

Louis Joseph, Uhrmacher, holländ, | ee e 


General-Depot: 


Fr 
e feanzüſtſche Pflaumen, 


Schiffbauerdamm 16, Berlin NW empfiehlt 


J. G. Adolph. 


Thorn, Seglerſtr. 29. 
Silb. Cyl.⸗Rem.⸗Uhren f. Damen u. Herren 
; 14, 15, 16 Mk. 
Silb. Cyl.⸗Rem.⸗Uhren, 10 Rubis, 2 ſilberne 
Deckel, 16, 18, 20 Mk. 


Gold. Damen-Rem.⸗Uhren, pr. Werke, 
10 Rubis, 24, 28, 30 Mk. 
Gold. Herr.-Rem.⸗Uhren 15 Rub. 40180 M. 
Silb. Ankre⸗Uhren 15 Rubis 20, 24, 30 M. 
Metall⸗Uhren mit Schlüſſel von 7, M., 
Remont. 9 u. 10 M. 
Jede Uhr iſt in meiner eigenen als zuver⸗ 
läſſig bekannten Werkſtätte abgezogen und 
regulirt und leiſte ich für jede Taſchenuhr 
3 Jahre ſchriſtl. reelle Garantie. 
Großes Lager von Regulateuren 
unter 5jähriger Garantie von 12—80 Mk. | 
Wecker, Marke, Adler, beſtes deutſches 
Fabrikat, unter jähriger ſchriftl. Garantie, 
1 Stud 3 Mark. 
Goldwaaren, Brillen, Operngläſer u. 
Uhrketten billiger wie jede Concurxenz. 
Selbſtſpielende Muſikwerke äußerſt billig. 
Reparaturen gut und billig. 
Bitte auf Firma und Hausnummer 
genau zu achten. 


Seglerstrasse 29. 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Brückenstrasse 28 
empfiehlt 3 0 
Thee’s: 


(loose) 


Souchong . . . pr. / Klg. 1,60—4,00. Peco Congo 


Spielwerke 


anerkannt die vollkommenſten 


Spieldoſen 


Automaten, Necejjaires, Schweizerhäuſer, 
Eigarrenſtänder, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten Brief⸗ 
beſchwerer, Blumenvaſen, Cigarrenetuis, 
Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Flaſchen, 
Biergläſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ. w. 
Alles mit Muſik. Stets das 
Neueſte und i beſon⸗ 
ders geeignet für Weihnachtsge⸗ 
ſchenke empfiehlt die Fabri 

3. 9. Heller in Bern 

Schweiz). 

Nur direkter Bezug garantirt für 
Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten ſende 
franko. (4668) 

28 goldene und filberne Me⸗ 
daillen und Diplome. 


sowie 


im Laden und in den Scharren zu überzeugen. 
(4902 ch 3 zeug 


Carl Mallon, Thorn, N 


Altstädt. Markt No. 23, 


HI. Loerke, 


Tuchhandluns 
liefert nach Maass feine 


Cop pernikusſtraße Nr. 22. 


Grösste Thorner Korbwaaren-Fabrik 
Schillerstr. A. Sieckmann Schillerstr. 


Kinderwagen, Reisekörbe, Waschkörbe, Marktkörbe, 
Papierkörbe, Schlüsselkörbe, Notenständer, Arbeitskörbe, 
Bürstenkörbe, Zeitungsständer, Etageren, Blumentische, 

Stühle, Kinder-Stühle und -Tische 

und verschiedene andere Neuheiten zu Weihnachts-Geschenken passend 

zu unerreicht billigen Preisen. 


Russische Thee-Handlung 


vis-A-vis Hotel Schwarzer Adler 


(gepackt) à 6, 5, 4½, 3, 2½ Mk. per ! Pfd. 
pr. ½ Klg. 2,50 — 4, 00. 


Moning © eee 0 P 3,00—5,00. 8 5 3 r 

Dyson 12 — Er 180 _5.00. Pecc»-Bläthen x 3,50 — 9,00 9: Mit der Bitte, mein Unternehmen durch gütigen 
& dw ei eriſch e en Congo e Imperial, grüner - - 3,00 - 6,00. | Zuspruch unterstützen zu wollen, zeichne 
3 akling Sange 2 2,50 —6, 00. Soulon, grüner - - 4,00 — 9,00. | Hochachtungsvoll 


Tula'er Samowar's 


laut illustr. Preisliste, 


Japan- und China-Waaren 


zu enorm billigen Preisen. 


Zur gefl. Beachtung. 


Einem hochwohllöblichen Publikum von Thorn und Umgegend die er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß ich, nachdem mein Geſchäftsbetrieb verringert, nur nochdas 


feinſte Maſtvieh zum Detail-Verkauf 
bringe. Meine langjährige Erfahrung und ſtreng reelle Bedienung ſichern 
einem pp. Publikum den vortheilhafteſten Einkauf und habe ich mit der 
Ausschlachtung eines kochfeinen jungen Mastviehes 
begonnen. Ich bitte ein hochwohllöbl. Publikum ſich von der Güte der Waare 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
A. Borchardt, Fleiſchermeiſter, Thorn. 
EEE ae eee ares tte erer, EN Ar amen wee 
Die beſten, billigſten und genau regulirten Uhren erhalten Sie bei der Firma 


Präeiſions-uhrmacher und Goldarbeiter, 


— [002 


1 


———— I 


Dee 6röffnung ! 


Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend 

] hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mit heutigem 

i Tage im Hause der Firma C. B. Dietrich & Sohn, 
| Breitestrasse 37, ein 


0 Le, Uhocoladen- und Confturen-eschäft 


eröffnet habe. 

f Durch Einkäufe aus renommirten Häusern hoffe 
ich in der Lage zu sein, den weitgehendsten An- 
sprüchen des geehrten Publikums genügen zu können. 


2 


AJ. V. Stable wska. 


— — K — 
2 2 


GEWERBE- 7 (Inhaber: R. Schultz) 


A oss Teile SA 
( sromgers beehrt sich einem geehrten Publikum von Th 
G % / und Umgegend anzuzeigen, dass die 2 


- < Weihnachtsausstellung 
ON eröffnet ist. Als Spezialität: 
Königsberger Rand-Marzipan 


Thee-Confect, Lübecker ete, 


und eine reiche Auswahl in 


Baumsachen 
zu den möglichst billigsten Preisen. 


4923) 


TEE EEE „ Zum 
= Do Kauft man am billigſten — 1 Marzipanbacken 


Herrengarderoben Großes Lager in Gold-, Silber, E = 
As ke Ba iligften, Preiſen. Operngläſer in großer A e . eee ca 00 —. empfehle billigſt: 
Aden A0 fen. Eigene Reparatur⸗Werkſtatt für Uhren und Goldwaaren unter Garantie. S S urge = 94er ff. geles. Barri-Mandeln, 
N fe 2 FFF —— 
Empfehle mein neu ſortirtes Lager in — 1 r * Avola- » 
— - 1 Taſchen-Ahren, Regulateuren, Wand-Ahren, Weckern 7 und deren = „. „ bittre „ 
— Ahrketten, Brillen, Vince-nez, Thermomet x = a|S&-BiPuderralfinade, Rosenwasser 
us ei beate e Fer ele etc. " S | Ausflattungen?| = | 
Werkſtatt für Reparaturen bei ſoliden Preiſen. = use ungen = etc. etc. 4987) 
Grust-Caramellen Louis Grunwald, Uhr macher, >= = Ed. Raschkowski 
von ©. Ubermann - Dresden, jind Thorn, Bachestrasse 2 Do Kauft man am billigen Neufädt. 2 arkt 11 7 


beſte diätet. Genußmittel bei 2 
Heiſerkeit. Zu haben bei 


J. G. Adolph. 


das einzig 
Huſten un 
(4754) 


Speisekeller Brückenstrasse 20.1 W. aß .. Grüt. 28, fl 


möbl. Zim. u. Kab. f. 1 od. 2 Herren Eine möbl. Wohnung m. Beköſt. j. 1 
m. auch ohne Peuſion Bäckerſtr. 11, pt. auch 2 Herrn zu verm. Mauerſtr. 36, 1 


Druc und Verlag der Matgsbuchdruderei Ernst Lambeok in Thorn. 


